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Termine, Gottesdienste und 
Veranstaltungen
Allgemeine Gottesdienstordnung

Pfarrkirche Mariä Heimsuchung
Samstag, Vorabendmesse um 18:30 Uhr im 
Pfarrverband: 
Im Monat Dezember in Tosters
Im Monat Jänner in Nofels
Im Monat Februar in Tisis 

Sonntag, Messfeier oder Wortgottesfeier
um 09:15 Uhr
Dienstag, Messfeier oder Morgenlob
um 08:00 Uhr

Bangs, St. Sebastian
Messfeier jeden 3. Sonntag im Monat  
um 18:00 Uhr

Fresch, St. Martin
Messfeier jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 19:00 Uhr (von Dezember bis Ostern finden 
keine Messfeiern statt)

Haus Nofels
Donnerstag, um 10:30 Uhr Messfeier/Andacht

TERMINE

Mittwoch 01.12.2021 06:30 Rorate
Donnerstag 02.12.2021 16:00 Offene Türen im Advent speziell für Kinder

17:00 Offene Türen im Advent
Sonntag - 2. Advent 05.12.2021 09:15 Wortgottesfeier, anschl. 

Weltladenverkauf
Mittwoch - Mariä Empfängnis 08.12.2021 09:15 Messfeier
Donnerstag 09.12.2021 17:00 Offene Türen im Advent
Mittwoch 15.12.2021 06:30 Rorate
Donnerstag 16.12.2021 17:00 Offene Türen im Advent
Sonntag - 4. Advent 19.12.2021 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken

18:00 Messfeier Kapelle Bangs
Mittwoch 22.12.2021 06:30 Rorate
Donnerstag 23.12.2021 17:00 Offene Türen im Advent
Freitag - Hl. Abend 24.12.2021 16:00 Krippenfeier

22:00 Weihnachtsmette
Samstag - Christtag 25.12.2021 09:15 Festmesse
Sonntag -  Hl. Stephanus 26.12.2021 09:15 Wortgottesfeier
Freitag - Silvester 31.12.2021 18:00 Silvesterandacht
Samstag - Neujahr 01.01.2022 10:30 Pfarrverbandsmessfeier in Tosters
Donnerstag - Hl. Drei Könige 06.01.2022 09:15 Messfeier mit den Sternsingern

Über die normalen Gottesdienste hinaus finden folgende Feiern statt.
Aufgrund der momentanen Situation können Termine abgesagt werden oder sich ändern.

Friedensgebet:
Entfällt im Advent und in den Weihnachtsferien. Es findet erst wieder nach Dreikönig statt.

Gottesdienste und Andachten



4 PFARRBRIEF 354

Sonntag - Taufe des Herrn 09.01.2022 09:15 Wortgottesfeier
Sonntag 16.01.2022 09:15 Messfeier mit Tauferneuerung für EK-

Kinder, anschl. Weltladenverkauf
Sonntag 16.01.2022 18:00 Messfeier Kapelle Bangs
Sonntag 23.01.2022 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken
Mittwoch-Mariä Lichtmess 02.02.2022 17:00 Lichtfeier für Kinder

19:00 Andacht mit Kerzensegnung
Sonntag 06.02.2022 09:15 Wortgottesfeier
Sonntag 20.02.2022 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken, anschl. 

Weltladenverkauf
18:00 Messfeier Kapelle Bangs

Sonntag 27.02.2022 09:15 Wortgottesfeier

Weihnachtswünsche

Christbäume 
Für die Kirche

Allen Mitchristinnen und Mitchristen in unserer Pfarrgemeinde wünschen wir von ganzem Herzen die Gnade 
und den Frieden des menschgewordenen Gottes sowie Gottes Schutz und Segen für das Jahr 2022. 

Alle Jahre wieder dürfen wir uns über festlich be-
leuchtete Tannenbäume vor und in der Kirche freuen. 
Oft sind es Geschenke aus Nofler Privatgärten, der 
Agrargemeinschaft oder der Stadt, die uns das War-
ten auf das Christkind verkürzen. Seit vielen Jahren 
gibt es aber auch stille Helferinnen und Helfer, die 
das Aufstellen und Schmücken der Bäume für uns er-
ledigen.
Daher an dieser Stelle ein riesengroßes Dankeschön 
an Heidi Büchel, Alfred Büchel, Franz Brandstetter, 
Hubert Hehle, Fabian Hehle, Wilfried Lins, Christian 
Wachter und Elmar Nöckl. Schön, dass ihr da seid! 

Advent heißt:
Gott klopft bei uns an.
Weihnachten heißt:
Gott holt uns ab, egal, wo wir sind.
In der Menschwerdung hat Gott sein tiefstes
Geheimnis offenkundig gemacht.
Gottes Sohn wurde Mensch, 
damit der Mensch seine Heimat habe in Gott.

Hildegard von Bingen

TERMINE
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PFARRER

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen in der Pfarre Nofels!

Advent … Zeit des Wartens … Auf was warten wir? Auf wen warten 
wir? … bis die Pandemie endlich vorbei ist, … auf ein medizinisches 
Ergebnis, … auf eine Entschuldigung, auf ein Wort der Vergebung, auf 
eine Versöhnung, … auf einen Besuch, einen Anruf, einen Brief, … auf 
das Besserwerden einer Krankheit, … Manchmal ist es ein langwieriges 
Warten, manchmal brauchen wir viel Geduld. 

Wen erwarten wir? Erwarten wir auch Gott? Rechnen wir mit ihm, mit 
seinem Kommen? 
Der ADVENT – die Vorbereitungszeit auf Weihnachten – erinnert uns 
an JESU Kommen vor 2000 Jahren in Betlehem. Weil Gott uns liebt, ist 
er in Jesus Mensch geworden, um uns zu erlösen und um uns dadurch den Himmel zu öffnen. 
Der ADVENT erinnert uns auch daran, dass JESUS irgendwann wiederkommen wird, um uns zu sich in den 
Himmel zu holen. Ihr wisst weder den Tag noch die Stunde – d.h. aber nicht, immer an den Tod zu denken, 
sondern an das Leben. Es ist die Ermutigung, bewusst zu leben, gut zu leben (gut im Sinne von genießen, aber 
auch im Sinne von moralisch gut); so zu leben, dass wir jederzeit „gehen“ könnten.
Der ADVENT erinnert uns noch an etwas Drittes: Gott kommt auch heute in unser Leben, in unser alltäg-
liches Leben! Erwarten wir ihn? Rechnen wir mit ihm? 
Gott umarmt uns durch die Wirklichkeit des Lebens: er kommt in vielen schönen Ereignissen und Begegnun-
gen, er kommt, er ist da und geht mit uns aber auch in jenen Situationen, die uns herausfordern. 

Keine Ahnung, welchen Advent und welches Weihnachten uns die Coronapandemie dieses Jahr beschert: ich 
lade ein, die Zeit zu nützen für Stille, für Besinnung und für Gottesdienst und Gebet, für das „Nachdenken 
über Gott“ und für das „Reden mit Gott“. 

Ich wünsche euch allen einen nicht allzu stressigen Advent und ein schönes Weihnachtsfest! Möget ihr immer 
wieder spüren können, dass Gott auch heute noch kommt: an Weihnachten, in der Sonntagsmesse, aber auch 
in verschiedenen Begegnungen und Ereignissen im alltäglichen Leben!

Euer Pfarrer Hubert Lenz

Advent

Dankeschön für
Ihren Kirchenbeitrag
Ihr Kirchenbeitrag ist die tragende Säule der Finanzierung der kirchlichen Dienste und Leistungen. Ein nicht 
unerheblicher Teil Ihres Kirchenbeitrages fl ießt wieder in unsere Pfarre zurück und ermöglicht uns, not-
wendige Arbeiten und Reparaturen an Bauwerken und an der Infrastruktur durchzuführen, aber auch für 
Bildung und Betreuung unserer MitarbeiterInnen und Ehrenamtlichen zu sorgen. An dieser Stelle ein ganz 
herzliches Dankeschön an alle, die Ihren Kirchenbeitrag bezahlen.
Vergelt's Gott! 
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Vademecum 
Geh mit mir!
In der kommenden Vorweihnachtszeit sind wir gemeinsam erwartungsvoll 
unterwegs. Die Geburt Jesu Christi hat viel Freude in die Welt gebracht 
und jedes Jahr geht von Neuem eine besondere Stimmung und Atmosphä-
re durch alle Kontinente.  Interessant dabei ist für mich, dass sich diese 
Freude durch alle Gesellschaftsschichten zieht und durch viele Glaubens-
richtungen. Es mag auch an der Tradition liegen, Geschenke zu verteilen, 
was wiederum die Wirtschaft ankurbelt und für satte Gewinne in den Vor-
weihnachtswochen sorgt. Die Menschen lassen sich anstecken und machen 
mit!
Als katholische Pfarrgemeinde liegt unser Hauptaugenmerk im Advent natürlich nicht auf wirtschaftlicher 
Gewinnmaximierung, wir wollen die Menschen spirituell begeistern und die frohe Botschaft vom Christkind, 
das in die Welt gekommen ist, den Frieden und die Liebe Gottes zu verkünden – die Menschwerdung Gottes 
– verbreiten. 
Diese Botschaft prägt nicht nur das Weihnachtsfest, sondern ist zugleich Auftrag für uns alle, die Liebe zu den 
Mitmenschen ernst zu nehmen und an der Gestaltung der Gemeinschaft mitzuwirken. 
Der gemeinsame Weg lässt sich in vielfältiger Art und Weise gehen, denn als Getaufte und Gefirmte sind wir 
alle dazu berechtigt und aufgefordert, uns einzubringen mit unseren Gaben und Talenten. Eine gute Möglich-
keit dazu bietet sich im Rahmen der PFARRGEMEINDERATSWAHLEN 2022. Die Pfarre Nofels versucht 
einen neuen Weg, der alle der Pfarrgemeinde Angehörenden miteinbezieht. 
Die bisherige Vorgangsweise sah vor, dass eine KandidatInnen-Liste erstellt wird, aus der dann der neue 
Pfarrgemeinderat gewählt wird. Es war immer sehr mühsam und anstrengend, genügend Personen zu finden, 
die sich wählen lassen wollen. Auch die Wahlbeteiligung fiel sehr bescheiden aus und spiegelt zugebenerma-
ßen sehr treffend das Interesse der Pfarrmitglieder wider. Außerdem fehlen uns fast gänzlich junge Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. 
Mit der LOSENTSCHEIDUNG hoffen wir, neue Personenkreise ansprechen zu können und damit von Ideen 
und Visionen zu erfahren, die unserem Pfarrleben neue Impulse und neue Strahlkraft geben. 
Unser bestehendes Team arbeitet sehr gut zusammen und ist offen für Veränderungen. Außerdem sind wir 
sehr umtriebig und selbstständig, was optimale Bedingungen für motivierte und zukunftsorientierte Christin-
nen und Christen darstellt. Mittendrin und gemeinsam – verbunden im Glauben an die Liebe Gottes, blicken 
wir in dieselbe Richtung und haben unser Ohr bei den Mitmenschen. Wir versuchen, Bedürfnisse und Nöte 
zu erkennen und für die Menschen da zu sein. Nur wenn viele mitmachen, kann es gelingen, auch für viele 
da zu sein. Wir wollen die Menschen begleiten von der Geburt bis zum Tod. Viele junge Familien lassen ihre 
Kinder taufen und auch auf dem letzten Weg ist die Nachfrage nach kirchlichem Beistand ungebrochen, aber 
warum sehen wir diese Menschen während des Jahres nicht in unserer Gemeinschaft? 
Wir wollen uns nicht vorab aussuchen, wer unsere Gemeinschaft mitgestaltet, sondern jeder Christin und 
jedem Christen in unserem Dorf die Möglichkeit geben, sich zu engagieren und Kirche zukunftsorientiert 
weiterzuentwickeln. Nicht aus einer vorgegebenen Auswahl soll über die Zukunft unserer Pfarre entschieden 
werden, sondern durch das LOS, das von einem Geist bestimmt ist, das uns zu Neuem aufbrechen lässt.  
Advent bedeutet Ankunft – wir warten gerne auch darüber hinaus auf die Ankunft vieler bereiter Christinnen 
und Christen, die mit ihrem Los bekunden, dass sie den Weg mit uns gehen wollen. 
Lassen Sie sich anstecken! Vademecum! 

Ihre Pfarrkoordinatorin

PFARRKOORDINATION
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Losentscheid 
Statt klassischer Wahl 

URSULA STROHAL-HAGEN

Unsere Idee – LOSENTSCHEID 
Wir suchen keinen klassischen Pfarrgemeinderat 
(PGR) mehr, sondern ein SEELSORGE-VISION-
TEAM, das sich aus ehrenamtlichen Mitgliedern zu-
sammensetzt und die durch das Los bestimmt wer-
den. Dieses Verfahren hat eine uralte Tradition und 
kann auch in der Bibel nachgelesen werden. Auch 
halten wir nicht mehr am traditionellen 5-Jahres 
Rhythmus fest, sondern werden die Dauer des Enga-
gements den zu planenden Projekten und Aufgaben 
individuell anpassen.

Was ist die Aufgabe des SEELSORGE VI-
SION TEAM?
Neue Visionen und Sichtweisen sollen in allen Berei-
chen der Pfarre (Diakonie, Verkündigung, Liturgie, 
….)  zur Entwicklung von gemeinsamen zukunftsfä-
higen Zielen beitragen. Aber auch das Erkennen und 
Aufdecken von eingeschlafenen Strukturen kann zu 
neuen und alle miteinschließenden Ideen führen.
Es wird eine klare Aufgabentrennung zum Pfarrver-
waltungsteam (bisher Pastoralteam) geben, das sich 
um das Alltagsgeschäft und die finanziellen Belange 
kümmert. 
Der weiterhin enge Erfahrungsaustausch zwischen 
den beiden Teams ist Voraussetzung dafür, dass die 
Pfarre auch in Zukunft einen guten Weg beschreitet. 
Wir sind überzeugt davon, dass diese neue Organi-

sationsform zum einen eine möglichst große Offen-
heit bietet, um vom Heiligen Geist geleitet neue Wege 
zu sehen, die die Arbeit der Pfarre verbreitern und 
vertiefen, aber zum anderen auch die Flexibilität und 
Effizienz in der Verwaltung nach wie vor sicherstellt. 
Dies entspricht nicht zuletzt dem, was unsere Pfarre 
auszeichnet.

Wie läuft dieses Losverfahren ab?
Jede/r Getaufte und Gefirmte (von 17 – 70 Jahren) 
in unserer Pfarre erhält ein Los, auf dem sie/er ihre/
seine Bereitschaft zur Mitarbeit bekundet. Bis zum 
19. März 2022 steht eine Box in der Pfarrkirche, in 
die das Los eingeworfen wird. Am 20. März 2022 
werden unter notarieller Aufsicht dann 10 Lose ge-
zogen. Mit den ausgelosten Personen wird daraufhin 
Kontakt aufgenommen und nochmals angefragt, ob 
sie zukünftig in der Pfarre mitarbeiten möchten. In 
einem Gottesdienst werden die neuen Mitglieder des 
SEELSORGE VISION TEAMs der Gemeinde vorge-
stellt und in ihr Amt eingeführt.
Es ist uns bewusst, dass wir uns hier auf mutigem 
Terrain befinden, einerseits, weil die Box nicht ausrei-
chend gefüllt werden könnte und andererseits – was 
ein Glücksfall wäre, dass die Box mit Losen über-
quillt.  
Es ist ein Experiment, dem wir voll Spannung ent-
gegensehen und freuen uns auf Ihr Mitmachen!
Seien auch Sie MITTENDRIN in der Pfarre Nofels! 
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LITURGIE

Offene Türen im Advent
EWALD UNTERHOFER

Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch! 
Denn die Herrlichkeit des Herrn wird offenbaret! 
Nach Ps 24,9f

Der Liedtext wird in der Adventzeit oft verwendet 
und ist vielfach vertont worden in der Musikge-
schichte. Macht die Tore weit, denn es kommt Gott 
in die Welt. Haben nicht auch wir diese Sehnsucht 
Gott nahe zu sein, ihn aufzunehmen? Macht die Tore 
auf auch in Zeiten von Corona, oder gerade in Zeiten 
von Corona! Bereiten wir uns vor auf das Kommen 
Gottes, putzen wir uns heraus, öffnen wir die Tore zu 
unseren Herzen und zu unserer Gemeinschaft. 
Schritt für Schritt, Sonntag für Sonntag gehen wir auf 
Weihnachten zu. In den Texten der Lesungen geht es 
um das Vorbereiten auf die Geburt, um die Erwar-
tungen und das Erwarten des Heilands. Mit jedem 
Sonntag, mit jedem Entzünden der Kerze wird es hel-
ler und das Fest der Geburt Jesu rückt näher.

Rorate
Jeweils am Mittwoch (außer am 08. Dezember) fei-
ern wir um 06:30 Uhr mit einem stimmungsvollen, 
kerzenreichen Gottesdienst in aller Frühe. Mit den 
musikalisch gestalteten Gottesdiensten im Dunkeln 
erleben wir diese besondere Atmosphäre des Wartens.

Offene Türen
Donnerstags in der Adventzeit laden wir am späten 
Nachmittag von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr ein zu den 
offenen Türen. Es gibt die Gelegenheit für eine kür-
zere oder längere Atempause, Impulse zu holen, zur 
Ruhe zu kommen, das Herz auszuschütten und die 
Türen für Gott aufzumachen.

Adventkalender
Es wird auch einen großen Adventkalender geben, 
der von mehreren Personen der Pfarre jeden Tag ge-
staltet wird. Ferner soll es auch für den umgekehr-
ten Adventkalender Platz geben. Die 24 Papiersäcke 
können mit länger haltbaren Lebensmitteln wie Zu-
cker, Mehl, Nudeln, Reis und ähnlichem sowie Hy-
gieneartikeln etwa Zahnpasta, Duschgel, Putz- oder 
Waschmittel befüllt werden.

Krippenfeier
Eine Krippenfeier, am 24. Dezember um 15:30 Uhr 
bei der Stadtgärtnerei, die gegen 16:00 Uhr in der 
Kirche abgeschlossen wird, leitet das Weihnachts-
fest ein und wird wieder speziell für Kinder gestal-
tet. Außerdem wird die Geburt Jesu klassisch mit der 
Christmette um 22:00 Uhr gefeiert sowie mit dem 
Festgottesdienst am Christtag um 09:15 Uhr. 
Für die weiteren Feiern der Weihnachtszeit sei auf die 
Homepage und den Kalender im Pfarrbrief verwie-
sen. 

Bibelabend
EWALD UNTERHOFER

Zwei Varianten in diesem Jahr 
In diesem Jahr gibt es in Nofels einen biblischen 
Schwerpunkt. Neben den traditionellen Bibelaben-
den, die normalerweise die Lesungstexte des nächs-
ten Sonntags zum Thema haben, gibt es heuer auch 
ein etwas unkonventionelles Angebot in Zusammen-
arbeit mit der Dompfarre: Bibelstellen, die vielfach 
nicht bekannt sind, die sich jenseits der sittlichen 
und moralischen Normen der modernen Gesell-
schaft oder gar des Kirchenrechts befinden, werden 
an diesen Abenden in den Blick genommen. Es ist die 
Einladung, sich intensiver mit der Bibel in all ihren 
Facetten auseinanderzusetzen. Begleitet werden die  

Abende von Brigitte Scherrer und Ewald Unterhofer. 
Die nächsten Termine sind: 
16. Dezember im Kellergewölbe am Domplatz 6
13. Jänner im RuKi in Nofels
10. Februar im Kellergewölbe am Domplatz 6
10. März im RuKi in Nofels jeweils um 20:00 Uhr

Die traditionellen Bibelabende, bei denen wir eben-
falls unterschiedliche Lese- und Betrachtungsmetho-
den der Heiligen Schrift anwenden, bieten wir 
am 01. Dezember, 
am 12. Jänner, 
am 16. Februar und 
am 09. März 
jeweils um 19:00 Uhr im RuKi an. 
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Stichwort Liturgie

EWALD UNTERHOFER

Geheimnisvolle Formulierungen im Gottes-
dienst II
In dieser Ausgabe möchte ich über einen Satz schrei-
ben, den viele Mitchristen nicht beten bzw. nicht mit-
beten können: „Herr ich bin nicht würdig, dass du 
eingehst unter mein Dach, aber sprich nur ein Wort, 
so wird meine Seele gesund.“
Diese Aussage ist die Antwort auf das Zeigen des Lei-
bes Christi durch den Zelebranten mit der Aussage: 
„Seht das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt hin-
wegnimmt.“ 
Und dann soll der Beter so kurz vor der Kommunion 
auf einmal unwürdig sein und das auch noch über 
sich selbst sagen? Wie kann das sein? Hat diese Aus-
sage einen Sinn? 
Der erste Artikel der Grundrechte des Menschen lau-
tet: Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie ist 
zu achten und zu schützen und niemand darf sie ver-
letzen. – Widerspricht hier die Liturgie einem Grund-
recht? 
In der Bibel kommt der Begriff nicht explizit vor, 
aber eine inhaltliche Bestimmung des Werts bzw. 
der Würde in Relation zu Gott kann gemacht wer-
den. Gleich auf den ersten Seiten der Bibel heißt es: 
„Lasst uns Menschen machen nach unserm Bild, uns 
ähnlich!“ (Gen 1,26) und in Psalm 8 steht: „Was ist 
der Mensch, dass du seiner gedenkst, des Menschen 
Kind, dass du dich seiner annimmst? Denn du hast 
ihn nur wenig geringer gemacht als Gott, du hast ihn 
gekrönt mit Pracht und Herrlichkeit.“ (Ps 8,5f) Was 
für Aussagen, was für eine Ehre, was für eine Würde!
Mit dieser Grundaussage und mit dieser Haltung 
dürfen wir leben und die Erde verwalten. So kom-
men wir in den Gottesdienst, hören Gottes Wort und 
feiern die Wandlung der Gaben und unserer Herzen. 

Diese für viele unverständliche Aussage ist ganz eng 
an ein Bibelwort angelehnt, nämlich an die Aussage 
des Hauptmannes in der Szene mit Jesus und dem 
kranken Diener. Ein Führender des Militärs, der es 
gewohnt ist, Befehle auszusprechen, die gehorsamst 
befolgt werden, steht Jesus gegenüber und er bittet 
ihn voller Ehrfurcht, Demut und Vertrauen.
Es ist diese Haltung des Hauptmanns, die mit dem 
nahezu wörtlichen Zitat bewusst gemacht werden 
möchte. Es ist nicht irgendein Brot, das den Teilneh-
menden gereicht wird. Es ist Christus, der vor uns ist 
und der in uns kommen möchte. Es geht nicht dar-
um, dass der Mensch klein gemacht wird oder sich 
selbst vermindert, sondern zeigt, woher seine Wür-
de kommt: Sie kommt von Gott, denn Christus ist 
das Wort, das Leben schafft und Leben schenkt, das 
Wort, welches das Leben heilt und heiligt, schreibt 
Gunda Brüske in einem Artikel. 
Dieses Wort, Gott kommt nicht nur zu mir, sondern 
sogar in mich, so wie ich da bin und dieses Wort, 
diese Begegnung heilt mich und heiligt mich. Diese 
große Ehre, diese Würde wird mir zuteil in der Kom-
munion, wo mir Gott begegnet! 
Mose zieht seine Schuhe aus und verbirgt das Gesicht 
bei der Gottesbegegnung und Jesaja möchte zunächst 
Gott nicht begegnen, weil er sich als unrein sieht. Mit 
welchem Gefühl begegnen wir dem Leib Christi, wie 
nehmen wir ihn auf? 
Herr ich bin nicht würdig, dass du eingehst unter 
mein Dach, aber sprich nur ein Wort und ich werde 
gesund. – die Formulierung bedeutet, es gibt einen 
Unterschied zwischen Gott und Mensch. Gott, der 
uns geschaffen hat, möchte in das Leben der Men-
schen eintreten, uns noch größere Würde geben, uns 
heilen und heiligen. Wer die Formulierung ausspricht 
bekennt: Gott ist mein Schöpfer und hat die Macht, 
mein Leben zu wandeln und es heil zu machen. 
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Wir denken 
an unsere Verstorbenen

2019 Ulrike Schatzmann Nofels
Emmerich Büchel Nofels
Manfred Amann Nofels
Samuel Luuk Kremmel Feldkirch
Martin Maier Nofels

2020 Ernst Nemeth Eisenstadt
Franz Kofler Nofels
Hannelore Schuster Nofels

2021 Franz Schatzmann Nofels
Karin Lins Nofels
Hildegard Gau Feldkirch

2019 Erna Jutz Nofels
Berta Mähr Nofels
Artur Kühne Bangs

2020 Katharina Balter Tosters
Helmut Mähr Nofels

2021 Werner Schöberl Nofels
Franz Weber Purkersdorf

Helga Kofler Nofels
Alfred Walkam Nofels
Helfried Delpin Nofels

2018 Horst Liepert Nofels
Hermann Obermoser USA
Leo Spitzhofer Bangs
Erwin Hubmann Nofels
Anneliese Rauch Nofels

2019 Alfred Zöhrer Bangs
Laura Bertschler Nofels
Miroslav Berek Feldkirch

2020 Eleonore Büchel Feldkirch
Harald Rohrer Nofels
Fidel Gutschner Nofels
Roland Bernd Romagna Nofels
Gerlinde Kaiser Nofels
Stefan Hopp Nofels

Im Jänner, am 23.01.2022, um 09:15 Uhr

Im Februar, am 20.02.2022, um 09:15 Uhr

Im Dezember, am 19.12.2021, um 09:15 Uhr

Von uns gegangen 
sind in den letzten 
Wochen
Hedwig Berger
Josef Doldinger
Robert Rohtek
Dr. Walter Widder
Bernarda Fehr
Donat Staud
Irene Hertnagel

PFARRE

Durch die Taufe 
in die Gemeinschaft 
Jesu aufgenommen

Emma Schultes
Jakob Mangeng
Jakob Heinzle
Annalena Matt
Luis Ammann
Lio Kieber
Feline Conny Hartmann
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Im Jänner, am 23.01.2022, um 09:15 Uhr

Der Friedhof 
So vielfältig wie das Leben
HANNELORE WEHINGER

Unsere Friedhofserweiterung geht in die 
Endphase
Bei immer mehr Menschen ist die Sehnsucht nach 
Orten der Stille und Ruhe, nach Einkehr, nach Ein-
fachheit und Geborgenheit spürbar. 
Ein Material, das dieser Sehnsucht entspricht, das 
elementare Geborgenheit ausstrahlt, ist Erde und 
Lehm. Nicht zuletzt auch im Sinne der Papst-Enzykli-
ka „Laudato Si“ mit dem Aufruf nach sozialer Ethik 
und einer Verantwortung gegenüber der Schöpfung 
haben wir uns entschlossen, einen Teil unserer Fried-
hofserweiterung mit einer Lehmwand zu realisieren. 
Ein Material, das aus unserer Umgebung stammt und 
das durch menschliche Arbeit und durch Handwerk 
veredelt wird. 

Anfang Oktober wurde mit dem Ausbaggern der 
Fundamente für die Lehmwand und dem Abtragen 
des Hügels am Waldrand für die Urnenkammern be-
gonnen. 

Aufbau der Lehmwand
Anschließend startete die Montage der Lehmwand. 
Es war faszinierend mit anzusehen, mit welcher Prä-
zision die einzelnen Teile versetzt und eingepasst und 
dann die Fugen so präpariert wurden, dass schluss-
endlich eine Lehmwand wie aus einem Guss ent-
stand. Das war wirklich Handwerk in Reinkultur. 
Auch die begleitenden Maßnahmen, wie Spengler- 
und Schlosser-Arbeiten für die Abdeckungen und 
die des Steinmetz' für die Beeteinfassungen klappten 
perfekt und termingerecht, sodass – wie geplant – 
die Etappe Lehmwand zu Allerheiligen fertiggestellt 

Seelsorge Daheim
WOLFGANG BREUSS

Haus- und Krankenkommunion 
Wir haben im letzten Pfarrbrief darauf aufmerksam 
gemacht, dass wir in Zukunft die Möglichkeit zur 
Haus- und Krankenkommunion ausbauen und 
verstärkt anbieten möchten. Gerade jetzt, wo dieser 
Pfarrbrief geschrieben wird, wissen wir nicht, mit 
welchen Corona-Schutzmaßnahmen wir in den 
nächsten Wochen und Monaten rechnen müssen. 

Viele Frauen und Männer schätzen die Sonntagsmes-
sen, die im Fernseher übertragen werden, und wer-
den dieses Angebot auch künftig dankbar nützen. 
Der Empfang der Hl. Kommunion kann eine wert-
volle und kraftvolle Quelle für den Alltag werden 
und wird von verschiedenen Personen in Nofels be-
reits regelmäßig mit großer Dankbarkeit in Anspruch 
genommen.

11 Frauen und Männer haben sich in einer zweitei-
ligen Ausbildung mit Dompfarrer Fabian Jochum 
und mit der Krankenhausseelsorgerin Juliana Troy 
auf diesen Dienst vorbereitet und werden am ersten 
Adventsonntag im Gottesdienst von Pfarrer Hubert 

Lenz beauftragt und entsendet.

Teilen Sie uns bitte mit, wenn sie zu Hause die Kom-
munion empfangen möchten und melden Sie sich bei 
der „Seelsorge Daheim“.

Tel. : 0676 83240 8223 (Wolfgang Breuß)
Tel. 05522 73 881 (Pfarrbüro)
E-Mail: intern@pfarre-nofels.at
Besuchen Sie uns während der Öffnungszeiten 
im Pfarrhof.

Gebet nach der Kommunion:
Jesus, sei du unsere Kraft, wenn uns die Kräfte ver-
lassen.
Sei du unser Weg, wenn wir uns nicht mehr ausken-
nen.
Du tröstest uns im Leiden. Bleibe bei uns.
Du hilfst weiter, wo wir uns allein nicht helfen kön-
nen.
Du verstehst uns, wenn alles zu schwer wird.
Danke, dass du uns mit dem Brot des Lebens stärkst.

Wir freuen uns, wenn wir uns begegnen und Sie ein 
Stück ihres Weges begleiten dürfen! 
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war. Schon jetzt strahlt diese Ecke des Friedhofes im  
Zusammenwirken mit dem Naturfriedhof eine ruhi-
ge und friedvolle Atmosphäre aus.

Bau der Urnenwände
Parallel zur Lehmwand wurden auf dem abgetra-
genen Hügel am Waldrand die Fundamente für die 
Urnenwände erstellt, auf denen bis Ende November 
die Montage der Fertigteil-Urnenkammern erfolgen 
wird. Auch hier die sehr positive Erfahrung, wie rei-
bungslos und perfekt die Bauarbeiten ausgeführt und 
wie rücksichtsvoll mit der bestehenden Umgebung 

(Wege, Waldrand, Bäume) umgegangen wurde. 
Ein ganz großes Kompliment und Danke an alle Be-
teiligten, besonders aber an unseren Bauleiter Klaus 
Lins, der sich Stunden um Stunden um die Baustelle 
und die Organisation kümmerte und das noch immer 
tut bis zur Fertigstellung der Urnenwandfriedhofes.   
Nach Abschluss aller Arbeiten wird Bischof Benno 
die neuen Elemente in unserem Friedhof segnen und 
wir hoffen, dass wir dann zu diesem Anlass auch ge-
meinsam mit allen Besuchern feiern können. Der Ter-
min wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
@ Fotos Mandy Lang

PFARRE
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URSULA STROHAL-HAGEN

Ulrich Harbecke:
Der gottlose Pfarrer
Roman
Grupello Verlag 2005

Ausgerechnet beim Festgottesdienst am Ostersonn-
tag, mitten in der Predigt, erkennt Pfarrer Wilhelm 
Hausner, dass er nicht mehr glauben kann. Nicht nur 
er selbst ist schockiert, auch seine Pfarrgemeinde St. 
Kilian und erst recht die Diözesanleitung sind ratlos. 
Humorvoll und leicht lesbar erzählt Ulrich Harbecke, 
wie aus einer Krise ganz neue und ungeahnte Kräfte 
entstehen können und jede/r einzelne seinen Glauben 
in neuem Licht betrachten kann. Der Möglichkeit, 
aus der Kirche auszutreten, wenn nicht einmal der 
Pfarrer glaubt, werden Alternativen entgegengesetzt, 
die auch für andere Pfarrgemeinden eine Überlegung 
wert sind. 

Zum Lesen

Bruder und 
Schwester in Not 
Fruchtbares Ackerland ist Zukunft und 
Leben.
Das ist in Karagwe und Kyerwa, Tansania, be-
sonders spürbar. Die Ernten reichen kaum aus, um 
eine ausgewogene Ernährung sicherzustellen. Aus-
geschwemmte Böden und Abholzung erschweren 
die kleinbäuerliche Landwirtschaft. Mit Ihrer Spen-
de unterstützen Sie Schulkinder in Tansania bei 
ihrem Einsatz für eine nachhaltige Landwirtschaft 
und Ernährungssicherheit. Sie engangieren sich im 
Kontext des Projektes in sogenannten „Umwelt-
clubs“. Dort wird Wissen über nachhaltige Land-
wirtschaft vermittelt. Auch Mangos, Orangen, Gua-
ven und andere Nutzpflanzen werden angebaut, um 
einen Beitrag zur Ernährungssicherheit zu leisten. 
Vielen Dank!

Gefülltes Spendensäckchen am 3. Advent-
sonntag in der Kirche oder beim Pfarramt 
abgeben. 
Spendenkonto: AT59 3600 0000 0066 8400 
Online spenden: www.bsin.at
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Friedenswallfahrt
CHRISTIAN WACHTER

Am 26. Oktober 2021 fand unter reger Teilnahme 
die alljährliche Bruder Klaus Friedenswallfahrt der 
KMB Vorarlberg in Dornbirn statt.
Um 09:00 Uhr pilgerten bei der Friedenswallfahrt 
wieder zahlreich erschienene Frauen und Männer 
von der HTL-Dornbirn entlang der Birkenwiese und 
der Dornbirner Ache zur Kirche Bruder Klaus. 
Da die Wallfahrt heuer unter dem Motto "Frieden 
durch eine gesunde Natur" stand, beteten die Anwe-
senden für die Schöpfung Gottes und dafür, dass die 
Menschen diese Natur auch wieder wahrnehmen.
Bereits bei der Einführung in das Wallfahrtsmotto 
wies Ewald Unterhofer, Mitarbeiter der Jungen Kir-
che und Pastoralassistent in Nofels, darauf hin, wie 
schön und wichtig die Natur für das Leben des Men-
schen ist. Gerade mit dem Wechsel der Jahreszeiten 
beweist uns die Natur, wie gut es für die Menschen 
wäre, wieder etwas ruhiger und besorgter mit ihr 
umzugehen.  Auch Festprediger Dompfarrer Fabian 
Jochum versuchte bei der Abschlussmesse der Wall-
fahrt, in der Kirche Bruder Klaus, die Besucher zu 

diesen Themen theologisch und auch weltlich mitzu-
nehmen. Gerade mit einem Zitat von Albert Schweit-
zer "Ich lebe, um zu leben, in einer Welt von Lebewe-
sen, die leben, um zu leben." brachte er das Anliegen 
der Wallfahrt auf den Punkt.
Nach dem Segen durch Pfarrvikar Reinhard Himmer, 
welcher die Messefeier leitete, wurden alle Besuche-
rinnen und Besucher von der Katholischen Männer-
bewegung Vorarlberg zu einer Agape ins Pfarrheim 
eingeladen. 
Ein besonderer Dank gilt abschließend noch Ewald 

Anfang und Ende
ANGELIKA OTT

Unter diesem Titel lädt der Frohsinn Nofels sehr 
herzlich zu unserem Chorkonzert am 12. Dezember 
2021 um 17:00 Uhr in die Pfarrkirche Nofels ein. 
Nach so langer Zeit ist es eine große Wohltat, gemein-
sam zu singen und auf einen öffentlichen Auftritt hin 
unterschiedlichste Literatur einzustudieren. So freuen 
wir uns darauf, in dieser vorweihnachtlichen Zeit zu-
sammen mit den „Zemmagwürfl at“ mit unseren Lie-
dern Hoffnung und Zuversicht auszustrahlen.
Mit diesem Konzert wird sich Gaby Walch nach über 
20 Jahren als Chorleiterin des Frohsinns Nofels von 
uns verabschieden. Wir sind dankbar für die vielen, 
vielen wunderschönen Auftritte und gesanglichen 
Momente, die wir mit ihr erleben durften. 
Umso mehr lassen Sie uns gemeinsam dieses Chor-
konzert genießen. Wir sind uns sicher, dass auch Sie 
am Ende des Konzerts sagen werden: „An Tagen wie 
diesen, wünscht man sich Unendlichkeit“.

PFARRE
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MISSIO 
Päpstliche Missionswerke 
Schenken Sie der Welt Priester 

Die Priestersammlung am 06. Jänner finanziert die 
Ausbildung von ca. 80.000 Seminaristen sowie den 
Neubau und Ausbau von Priesterseminaren in den 
ärmsten Diözesen der Welt, die sich die Ausbildung 
nur durch unsere Unterstützung leisten können. Sor-
gen wir dafür, dass nicht eine einzige Berufung aus 
finanziellen Gründen oder Platzmangel abgewiesen 
wird!

Helfen Sie durch Ihre Spende:
IBAN: AT96 6000 0000 0701 5500 
BIC: BAWAATWW
Online: www.missio.at/spenden

Nikolausbesuch 2021
Die Anmeldeformulare können ab dem 19. No-
vember 2021 an folgenden Orten abgeholt werden: 
Kirche, Sparkasse, Spar, Bücherei bei der VS Nofels 
sowie im Kindergarten Rheinstraße und Franz-Heim-
Gasse.

Ebenfalls können sie das Formular per E-Mail unter 
nikolaus.nofels@iplace.at anfordern.

Bei Fragen können Sie sich gerne an Helene Müller 
Tel. 0699 1227 5564 oder Barbara Stieger Tel. 0699 
1044 4490 wenden.

Wir besuchen Sie an folgenden Terminen:

Sonntag, 05. Dezember
Montag, 06. Dezember
Dienstag, 07. Dezember
jeweils ab 16:30 Uhr

Unterhofer, Dompfarrer Fabian Jochum, Reinhard 
Marte und der Männerschola der KMB Vorarlberg 
für die Mitgestaltung der Wallfahrt und der Messfei-
er, ebenso allen Mitgliedern des Vorstandes, welche 
zum Gelingen beigetragen haben. Ebenfalls ein Dank 

an die Pfarre Bruder Klaus für die Überlassung der 
Räumlichkeiten.
Das Opfer der diesjährigen Wallfahrt wurde dem 
Projekt "Klimaschutz in Amazonien" gespendet. 
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Erstkommunion 
Verwurzelt in Gott

Firmung

Jugendgottesdienst 
Im neuen Format

EWALD UNTERHOFER

Der Grundstein ist mit der Taufe gelegt. Erste Wur-
zeln sollen ausschlagen und der Glaube der Kinder 
soll zu wachsen beginnen in der Zeit der Vorberei-
tung auf die Erstkommunion. Der erste Elternabend 
ist absolviert. Es gibt heuer 18 Kinder, die sich auf die 
Erstkommunion vorbereiten. Ein Kirchenbesuch im 
Rahmen des Religionsunterrichts musste leider ab-
gesagt werden wegen der momentanen Coronasitua-
tion, aber es wird sich im Rahmen der Vorbereitun-
gen bestimmt noch ergeben, den Kirchenraum besser 
kennenzulernen. Ferner werden die Erstkommunion-
kinder in der Adventzeit eine kleine Aufmerksamkeit 
für die Bewohnerinnen und Bewohner des Hauses 
Nofels basteln. Als Termin für die Erstkommunion 
ist der 15. Mai 2022 vorgesehen. 

EWALD UNTERHOFER

Eine Gruppe junger Erwachsener aus Tosters und 
Nofels haben sich zur Firmvorbereitung beim ersten 
Treffen in der Bäckerei Schertler am 09. Oktober an-
gemeldet. Der Abend stand unter dem Motto „Hat 
das Leben mehr zu bieten?“ Es war eine stimmungs-
volle Atmosphäre, in der gegessen, Film geschaut 
und diskutiert worden ist. Ein zweites Treffen hat 
mittlerweile am 27. November stattgefunden. Die 
Firmung wird, wie gewohnt, im Frühsommer 2022 
stattfinden. 

EWALD UNTERHOFER

Am 09. Oktober am Vormittag fand der erste öffent 
lich ausgeschriebene Jugendgottesdienst der Pfarre 
Tosters zum Thema „Gebet – Beten“ in der Wolf-
gangskapelle statt. Von den Tostnern Minis vorbere-
itet und geleitet, mit einem Impuls von Simon Gribi. 
„Es tut gut, mit 30 Jahren bei einem Gottesdienst 
mit Abstand der Älteste zu sein“, schwärmt Simon. 
Kurzvideo und Fürbitten per Handys sind als Gestal-
tungselemente aus der Welt der Jugendlichen aufge-
griffen worden. Auch von den Nofler Minis hat es 
Teilnehmer gegeben, die von dieser Art Gottesdienst 
begeistert sind und sich schon auf den nächsten 
Gottesdienst freuen. 

Erntedankfest
KILI TEAM

Am 03.Oktober feierten wir das Erntedankfest in 
unserer Pfarrkirche im Rahmen einer Familienmesse, 
die vom Team des KiLi mitgestaltet wurde, gemein-
sam mit Vikar Stefan Biondi und mit tatkräftiger 
Unterstützung der Kinder der Volksschule, die sich 
mit ihrer Religionslehrerin Fr. Vith gut vorbereitet 
hatten. 

Die Kinder hatten Fürbitten verfasst und brachten 
ihre Körbchen gefüllt mit Obst und Gemüse zum Al-
tar, den wir auch den „Gott sei Dank“- Tisch nen-
nen können, weil er uns jeden Sonntag einlädt zum 
„Gott-sei-Dank“ sagen. 
Deshalb schmückten die Kinder während der Messe 
den Altar mit verschiedenen Gaben, die sie nach und 
nach zum Altar brachten – ein Altartuch, Erntega-
ben, Blumen, Kerzen und die Bibel. 

KINDER & JUGEND
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Im Evangelium hörten wir von Jesus, der mit den 
Jüngern am reich gedeckten Tisch saß. Jesus erzählte 
vom Korn, das in der Erde wächst und uns reiche 
Frucht bringt. Aus den Körnern backen wir Brot, das 
Jesus mit den Jüngern brach und teilte. 
Ebenso ist es mit dem Weinstock, der gut gepflegt, ge-
düngt, gegossen und beschnitten wird und uns Wein-

trauben für den Wein schenkt. 
So ist es in dieser Messe viel ums Wachsen, Pflegen 
und das dafür Danken gegangen. Besonders schön 
war das kräftige Mitsingen der Kinder, die uns mit 
ihrem Gesang mitrissen und begeisterten.
Allen, die mitwirkten, ein herzliches Dankeschön.  

Martinsfeier
EWALD UNTERHOFER

Am Sonntag, 14. November fanden sich bei Ein-
bruch der Dunkelheit zahlreiche Kinder mit ihren El-
tern und Laternen vor der Kirche ein. Im Schein der 
Laternen gab es eine kurze Prozession um die Kirche. 
Mit großen Bildern wurde die Geschichte des Heili-
gen Martin aktualisiert und kindgerecht aufbereitet: 
„Liebevoll mit Hilfe des Vaters gestaltet Martin eine 
Laterne. Am Abend geht er mit einer Gruppe von 
Freunden durch die Straßen des Ortes. Plötzlich hört 
er ein Wimmern. Ein Kind ohne Laterne sitzt wei-
nend da, weil seine Laterne Feuer gefangen hat und 
verbrannt ist. Martin schenkt dem Kind seine Later-
ne und läuft dann schnell nach Hause. Er weint und 

erzählt die Geschichte daheim seiner Familie.“ 
Über diese Geschichte sind die Kinder ins Gespräch 
gekommen und haben die Botschaft herausgearbei-
tet, dass es schön ist zu geben, von dem, was man 
hat, wenn man anderen eine Freude damit bereiten 
kann. Das ist schöner, als ein Kind weinend stehen 
zu lassen.   
Mit einer Kerze, einem Spruch und der Einladung, 
die Welt durch Nächstenliebe ein wenig heller zu ma-
chen, machten sich die Kinder auf den Heimweg, das 
Licht in die Welt hinaustragend! 
Herzlichen Dank auch hier allen, die vorbereitet ha-
ben und zum Gelingen des Gottesdienstes beigetra-
gen haben. 

Neues von den Minis
EWALD UNTERHOFER

Kürbisschnitzen, neue Minis und eine 
Schulung
Einige motivierte Minis trafen sich am Samstag, 30. 
Oktober, zum mittlerweile traditionellen Kürbis-
schnitzen. Zwei Stunden lang hantierten die geschick-
ten Kinder und Jugendlichen mit spitzen Werkzeugen 
und fertigten die schönsten Kürbisse des Ortes für 
Halloween. Einige der Exemplare wurden zur Deko-
ration in der Kirche verwendet und trugen so dazu 
bei, dass die Kirche festlich geschmückt war. Ange-
lika Koch organisierte und spendierte nicht nur die 
Kürbisse, richtete den Raum davor und danach her, 
sondern brachte auch noch jede Menge Süßes mit. 
Herzliches Vergelt’s Gott dafür! 
Zur Freude der Pfarre meldeten sich vier neue Minis-
trantenanwärterInnen, die sich seit Oktober zweimal 
im Monat treffen und auf ihren Dienst vorbereiten. 
Wissbegierig und freudig erscheinen sie zu den Tref-

fen, lernen die Abläufe und einzelnen Rituale kennen. 
Nach Weihnachten werden sie in einem Gottesdienst 
vorgestellt und in die Gemeinschaft der Minis offi-
ziell aufgenommen. 
Außerdem bildeten sich die beiden Ministrantinnen 
Lena und Jessica bei der sogenannten „Move up-
Schulung“ weiter. Dabei tauschten sie sich mit an-
deren Interessierten aus dem Feldkircher Raum aus 
und erfuhren eine Einführung in das Leiten von Mi-
nistrantenstunden sowie in das Anleiten und Durch-
führen von Spielen. 
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Sternsingen
EWALD UNTERHOFER

Heuer wird es hoffentlich wieder eine Sternsinger-
aktion geben, wenngleich sie ganz anders wird, als 
in den Jahren vorher. Aufgrund der spärlichen An-
meldungen ist es nicht mehr möglich in jedes Haus 
zu kommen, um Frieden und ein gutes neues Jahr zu 
wünschen und Segen zu bringen.

Wo die Sternsinger unterwegs sein werden: 
Am Montag, den 03. Jänner 2022 nachmittags:
Feldgasse, Staubererweg, Bad Reuteweg, Kronenweg, 
Kreuzbergstraße, Oberer Hasenbachweg, Ackerweg, 
Frenerweg, Badgasse, Bittweg
Am Dienstag, den 04. Jänner 2022 nachmittags: 
Steinteilweg, Eicheleweg, Brünneleweg, Gemein-
degutstraße, Neubangsergasse, Altenreuteweg, 
Bargetzweg 

Eine Gruppe wird am 04. Jänner 2022 an verschiede-
ne Plätze kommen: 
14:00 Uhr Kapelle Fresch
14:15 Uhr Schüttenacker (Höhe Haus Nr. 3)
14:30 Uhr Kohlgasse (Höhe Haus Nr. 10)
14:45 Uhr Haus Nofels
15:00 Uhr Volksschule Nofels
15:15 Uhr Kapelle Bangs
15:30 Uhr Spar
15:45 Uhr Carfigo

Wir laden alle zur Sternsingermesse am 
Donnerstag, den 06. Jänner 2022 um 09:15 Uhr 
ein.  
Infos und online spenden auf www.sternsingen.
at 
Erlagscheine und Aufkleber der Dreikönigsaktion 
liegen im Kircheneingang auf. 

KINDER & JUGEND

EWALD UNTERHOFER

Am 02. Dezember laden wir die Kinder um 16:00 
Uhr ein, die Zeit des Wartens, die Zeit des Advents 
zu spüren und den einen oder anderen Gedanken für 
die letzten Tage auf Weihnachten hin mitzunehmen. 
Am 15. Dezember wird um 06:30 Uhr der Rorate-
Gottesdienst mit Kindern gemeinsam mit der Reli-
gionslehrerin Christine Vith gestaltet. Für eine Jause 
für die Kinder wird bestimmt gesorgt sein.  
Eine Feier an Heiligabend wird es ebenso geben. Um 
15:30 Uhr ist der Treffpunkt beim Stadtgut. Von dort 
aus geht es zum Abschluss um 16:00 Uhr in die Kir-
che. 
Wer die Sternsinger im Gottesdienst erleben möchte, 
kann am 06. Jänner 2022 um 09:15 in die Kirche 
kommen zur Sternsingermesse.
Eine besondere Lichterfeier zusammen mit dem Se-
gen auf die Fürsprache des Heiligen Blasius feiern 
wir am 02. Februar um 17:00 Uhr. Dazu sind alle 
Kinder eingeladen eine Kerze mitzubringen, die dann 
gesegnet wird. 
Als letztes sei noch auf die Wortgottesfeier im Fa-
sching hingewiesen. Am 27. Februar können die 
Kinder verkleidet in den Gottesdienst kommen und 

werden erfahren, dass es auch in der Kirche Verklei-
dungen gibt und dass auch Humor Platz hat.  

Familiengottesdienste
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Senioren-Nachmittag

SENIOREN

CHRISTIAN WACHTER

Senioren-Nachmittag musste wegen Covid 
19 abgesagt werden.
Der für den 17. November 2021 geplante Senioren 
Nachmittag musste wieder wegen der steigenden 
„Covid 19“ Zahlen abgesagt werden.
Alles wäre für einen gemütlichen Nachmittag für 
unsere Seniorinnen und Senioren vorbereitet gewe-
sen. Mit dem Engagement der Mundartdichterin Ilse 
Marte und dem Musiktrio „Gsiberg3“ waren für die-
sen Nachmittag vom Seniorenkreis-Team wieder alle 
Hebel in Bewegung gesetzt worden, um den Besuche-
rInnen einen tollen Nachmittag zu bescheren. Lei-
der kam nun wieder die Pandemie dazwischen. Aber 
nach dem Motto „aufgeschoben ist nicht aufgeho-

ben“ wird diese Veranstaltung sicher in den nächsten 
Monaten nachgeholt werden. 

Die nächsten Termine, soweit es die Umstände zu-
lassen werden, sind:

15. Dezember 2021 (Advent mit Weihnachtsandacht)
19. Jänner 2022 (Mundartgedichte und Musik)
16. Februar 2022 (Faschingskränzchen)
16. März 2022 (Thema noch offen)

Beginn jeweils um 14:30 Uhr im Mehrzweckraum 
der Volksschule Nofels.
Änderungen werden wir frühzeitig mittels Plakaten 
und Ankündigungen in den Gottesdiensten bekannt-
geben. 

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag!
Dezember 2021

07. Dezember Kathi Studer, 92
15. Dezember Rosa Tichy, 85
19. Dezember Margherita Guem, 90
19. Dezember Hugo Hopp, 97
21. Dezember Mathilde Summer, 85
31. Dezember Olga Zimmermann, 82

Jänner 2022

04. Jänner Renate Fehr, 81
13. Jänner Eva Glatz, 86
14. Jänner Hildegard Walch, 88
17. Jänner Hildegard Speckle, 91
18. Jänner Franz Bosek, 82
27. Jänner Anna Rederer, 83
29. Jänner Rosmarie Rederer, 78
29. Jänner Maria Zech, 84
31. Jänner Martha Maier, 92

Februar 2022

06. Februar Gebhard Biedermann, 83
09. Februar Valentin Heeb, 88
10. Februar Leo Summer, 94
14. Februar Berta Rederer, 94
25. Februar Quido Hohmann, 97
26. Februar Hugo Maier, 90

Aufgrund der Datenschutzbestimmungen können wir Ihren Geburtstag nur mit Ihrer Zustimmung drucken. 
Wenn Sie Ihren Geburtstag hier gerne lesen möchten, melden Sie dies bitte im Pfarrbüro.
Tel. 05522 73881 oder E-Mail (office@pfarre-nofels.com)
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T winteranfangwinteranfang

soviel gekämpft,soviel gekämpft,

siege wie niederlagensiege wie niederlagen

soviel gesuchtsoviel gesucht

ziele wie irreziele wie irre

soviel gehortetsoviel gehortet

gewinne wie verlustegewinne wie verluste

soviel gefühltsoviel gefühlt

freude wie schmerzfreude wie schmerz

soviel geliebt und gelebtsoviel geliebt und gelebt

gute wie schlechte zeitengute wie schlechte zeiten

soviel unruhesoviel unruhe

zeit zu ruhen.zeit zu ruhen.

Gisela BaltesGisela Baltes  


